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Mit H-chfürstlich . Markgräflich » Badischem gnädigstem Privileg !-;

! Zaag , vom 9 Zuny , Mau hat uuu die sichere
Nachricht , Paß eine Landung in Grosbrittavien ver«
sucht werden soll. lieber 7a Transportschiffe liegen
dazu zum Auslaufen bereit . Auf de» 75. dieses müs.
stn die Truppen im Tcxel styn , um eingeschifft zu

! werden und den 21 . sollen die Schiff« in di« See ge>
! hen . Es wirken 1222 Artilleristen , etliche und 70Kanonen und Feldhauditzen ( worunter 8 Zwölfpsüod .ncr , die übrigen aber Sechspfündner sind ) Z2,cool Gewehre und eine Menge Kriegsrorrath ringeschifft.
j Die Anzahl der mitzvnchmcnde« Infanterie und Ka,
, »oücrte ist noch Nicht bekannt , aber sicher sehr stark.
I Eden so wenig ist noch bestimmt , wer das Komman.
! do baden wird ; in Vorschlag aber sind die Generäle^ Zavlen , van Niveld und Gew kr. Das Kommando
l über tie ArttLelie hat der Obiist Maluchrwits , - -
! Diest Flplte wird sich mit der stanzöfiichtu und spa .
^ Nischen vereinigen .

Prag vom y Zuny Briefe von der sächsischen
Grärze geben nun A ^fliäruegen über das, was manin mehreren cffcrtlicvcn Blättern von den stark. » Re-
krulimngen in Sachsen, und in den fränkischen Fürsten ,thümern gelesen hat. Die '« gescheben zwar wiikstch ,astktn in Sachsen haben sie tie Koirpletternng derBi wee, und in dev prenflschen Fürstenihümcrndie neue
Einrichtung der Miltlärkavtons zum Grund . Urterdes.
srv wird das Gerücht, daß Preusscn in Westphalen ,und in een fränkischen Fürstenihümerv ziemlich bekrächt,

^ liche Ob irva ioksarween aufirell«, ?mmer allgemeiner,
! und gewinnt einen immer gröwrn Krad von Wahrlcheio .lichkiit . Man sagt zwar, rjr A sicht dieser Armeen

srv , den Abmarsch r,r auf dem Kriegs choop'atz stehen ,dik Armeen zu beodachrrn , allem wie man sdu w hatauch Preassen s- inr A fmerklamkeit aus di > Hai vöveri chrnStaaten gerichtet , um sie gegen die Unternehmungen

der Franzosen zu decken . Was man von neuen Ver,
bindnugen zwischen Preusscn und England sagt , ist
wahrscheinlich noch zu voreilig.

Schreiben aus Wien , vom io Zuny . Uebcr
den schnellen Abschluß der Friedens . Präliminarien
muß sich vieles erst noch aufkiären und man vermu«
thet , daß selbst die Bewegungen der Türken vieles
dazu beygetragea haben , denn die ottomannische Pforte
scheint wirklich entschlossen gewesen zu styn , mit einer
Armee an die Gräuzen von Ungarn vokzurücken , wrk»
chcs auch mit eine Ursache scyn mag , warum auch
noch nach dem Abschluß der Präliminarien die allge,
meine Jnsurektion so eistig betrieben wurde. Diese
Vermnkhung gewinnt sehr viele Wahrscheinlichkeit , in.
dem die neuesten AmlederiLte aus Constanrinopel mek»
den , baß di « Pforte , sobald die Abschistßung der Frie,
dens . Präliminarien zwichrn Oesterreich und Frank,
reich in Constaniinvvkl bekannt wurde , sogleich die Be»
fehle , die sie zur Vvrrükurg der Truppen an die Gren.
ze ertheill halte , wieder zurückgenommen habe unv
daß nun also von den Türken keine Fcindstiigkcst «,
mehr zu befürchten styn . — Aus diesem erhellt, daß
die Türk- n wirklich ttinyftitg gegen Oesterre -ch gesinnt
warn'« — Wer es heißt , wird General Mock rnver«
züglich von hstr » ach Ikaiien abgehev und des Kom,
wavdo der toetiZen Kalter ! . Armee üvernehmen.

Schreiben aus Lölln vom 71 Zuny . Bev der
neuen Umstaitung d -. r Droge bairl man run auf die
weitere Bestimmung. Das HaeMe chäst , welches
sitzt wirklich belrikben wirv , ist die Ver Heilung der
neuen jäv' iichkn Cm lndut -on » cn 12 Millioren , rnd
die Art wiest « adciraaen w - rden »oll . Aem Stand ,
kcire Gemeinheit, kem« Srmung soll da --on ausaenem,
mek, seyn . Selbst vi < tz . si . en Gymnastik ^ d :e Stadt ,
spiläler und frommen , Stiftungen , welche doch beim
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Einzug der Franzsseu von den Volksrepräsentontcn
gleich und auch noch nachher von Lasten fteygcspro .
chcn , «nt bis jetzt verschont wurden , sollen mit bey .
tragen. General Hoche war seit z oder 4 Tagen hier
und ist gestern wieder nach Bonn gegangen , wo alle
Abgeordnete der Stände und Gemeinheiten wegen dem
Contributionsgeschäft erscheinen müssen. Unser regir«
render Bürgermeister mit noch einem Rathsglird und
auch ein Abgeordneter der Gymnasien und Spitäler ,
welche gemeinsame Sache machen , Haben sich auch
gestern schon Vach Bonn begeben. Bis dahin ruht
die Eintreibung der Covtributiou. Der Magistrat har
vorgestern rin Paar Bürger excquiren lassen , das kam
aber daher , weil sie die Abgaben , welche zum Schan .
zen , Beleuchten rc. unvermeidlich hergegeben werben
mußten, vom Anfang her unbescheiden verweigerten.

Brüssel , vom n Zuny . Dir hier verbreitete
Nachricht , als hätte daS Voüziehungsdjrcckkorium die
Geistlichkeit in den vereinigten Departements überho ,
den , die durch bas Gesetz vom 7. Vendemiajre vor.
geschriebene Erklärung zu leisten , war zu voreilig.
Von allen Geistlichen wird diese Erklärung so lang ge.
fokert werden , b .s der gesctzgrdenve Körper das Gesetz
zurückgenommen habe. Indessen haben die Verfolgun.
gen doch aufgchörk und die unbeeidete Geistlichen wer .
den in ihren Amtsverrichttmgen nicht gestört»

Regensburg , vom 14 Zuny . Noch ist in Betreff
des Friedens nichts von Wien hicher gekommen , doch
fanden die Kaiser ! . Herren Gesandten an , zu erkennen
zu geben , daß ein diesfallfiges Kaiser ! . Hofoekret ehe -
sievs erscheinen werte . Schon den 2. d. äußerte auch
der Churmainzische Heer Gesandte , daß wenn während
der Pfingstfericn etwas dieser Art eimreffea sollte , er
eine aussecordcnüiche Rachsversammlung veranlassen
würde , welches allgemein genehmigt wurde . I » der
nämlichen RathLversammlung wurde davon gesprochen,
ob noch eineReichsveputation rachsam und nölhig seyn
werde , um zwischen dem deutschen Reich und Frank,
reich alles ins Rette zu bringen , ober ob es nicht des.
str scy , solches zur Abkürzung des Friebensgeschäfts
einzig und allem Sr . Kaiser !. Maj - stäk zu überlassen ?
Chmmainzunbelnigeandere Herren Gesandten , waren
der letztem Meinung ; andere behielten sich vor , bey
ihren Hösca zuerst darüber aazufragen. (Nach dem
ioumsl äe ^rsnokori: melden Briefe aus Regensburg
vom rz . Laß daselbst die Unterzeichnung des Definitiv «
Friedens zwischen dem Kayftr und Frankreich officieü
angezcigt worden scy .)

8rankfart, vom 18 Zuni Man hat nun Nach ,
richten aus Landen vom b dieses sowohl unmittelbar ,
als durch die Französische Papiere vom n dieses. Aus
deuseiben erhellt , daß die E -. tttffaog des Hrn . Pitt
aus dem Ministerium, von so vielen S iten sie auch

aogekuudigt worden war, doch den geringsten Grrnid
hatte. Hr. Pitt sprach den z 4 und 5 dieses noch
als Minister in dem P -irlament , und schlug ve ^ch -ed,
« e BlllS zur Dämpfung des Aufstandes der Matrosen
zu Scheerneß, oder eigentlich zu Nore , vor, die so
scharf und streng sie auch sttd , doch sämtlich angcvom .
wen wurden . Der Ausstand dieser Matrosen erreichte
aber auch täglich einen höhern Grao , nnd nahm ei.
«en wilder » Charakter ao . Sonst erfährt man noch
durch die Londner Papiere , daß ein Partamen 'ärschlff
von Dcuvre nach Calais abgegangen sey , wahrschein,
iich um Pässe für einen neucnFciedeusdoihschafker zu
begehren , ferner daß die Expedition gegen Portoricc»
aus Mangel an hinlänglicher Dupvenzatzl mißlungen
zu scyn scheine und baß zu St . Domingo einige Po.
Arn verloren gegangen seyen .

Lrankreich .
Paris , vom n Zuny . Buvnaparte schreibt auS

dem Hauptquartier von Montebcllo vom i Juvy au
das Direktorium, daß er den Divisions - General Ser,
rurier mit - z Fahnen , welche in den letzter « Affcnreo
«n Deutschland oder im Venetianischen erobert worden
sind , nach Pari- schicke. Er giebt diesem General da-
Zeugnlß , das meiste zum Sieg bei Mandovi , und
Castiglione , zu der Einnahme von Mantua beigctragen
und sich besonders bey dem Uebergang über den Tag-
iiamenro, den Lisonzo , und bey der Einnahme övn
Grabiska ausgezeichnet zu haben . Er bittet , diese»
Gmeral , der gegen sich und andre streng ist und den
er für besonders würdig hält , in der transalpinischen
Rcpublick zu kommandiren , sobald , wie möglich , wie.
der zurückzusch cken. — Eia kostbarer Transport von
14 grosea Krsten mit Kunstsachen « us Italien , ist
glücklich zu Wasser von Genua in Marseille « ngeksm.
men. — Mao meldet aus Italien , daß vor dem neu¬
en Thor von Verona der Graf August Venta , der
Graf Franz Emili , Graf Meso genannt , und der B.
Malcnza , als Rädelsführer deS Aufruhrs gegen die
Franzosen und Urheber der Ermordung derselben , er¬
schossen worben sind . Verona hat schon 2 Millionen
an Frankreich bezahlen müssen , und ist nun wieder zu
z Millionen angcsetzl werden , weil man diese Stadt ,
a .s die Anstisterivn des Unheils ansteht , welches über
die Franzosen ergangen ist. Urbcr das muß alles Eil,
her , das sowohl der Gemeind« als den Einwohnern
gehört , abgegeben werden . — Man hat nach aukhev.
ttschen Schriften herausgebracht , daß wir , seit
dem Anfang dieses « rieqs , zz Limensch -ffe mit 3432
Kanonen verlvhreu haben . — Mqn sagt , bcß untere
Regierung auf die leztcn englischen Depeschen geantwor «
tet habe bas fieberet : ' sey die FriekenSunierhandlungrnzu
erneuern , Laß sie aber vor Absendnng eines Gesandten für
nöthig Halle, über die Präliminarpunkle sich zu perglkichenr
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Rom , vom 26 May. Gestern , als am Himmel,
fahrlsfest konnten Se . päbsil . Heil, wegen sortdau.
« rnder Unpäßlichkeit dem Volk de» Scegen nicht ge«
den . Die Amte bewundern die feste Leibrskonßitution
Sr . Heiligkeit, welche, trotz des Hohen Alters von 80
Jahren, eine mit Schmerzen verbundene Krankheit bis.
her glücklich au ^gchalten haben. Wegen dieser nrch.an-
haltenden Unpäßlichkeit haben auch die 8 span. E - zbi.
schösse , die verfloßnen Freitag hier augckommen stnd ,
dem Pabst die Aufwartung noch nicht machen können.
Sie nehmen unterdessen die Besuche der Hoden Geist«
lichkeit und des Adels an und besehen die Merkwür.
tigkeiten Roms. Bo» hier gehen noch immer Trans.
Porte von den kostbarsten Statuen , Gemähldrn und
Kuostsachen , die sich Frankreich rm Frieden auSdedun .
gen hat , auf besonders dazu verfertigten Wägen unter
französischer Bedeckung ab .

Venedig , vom 7 Iuny . Aus Mantua schreibt
man unter dem 27 . May , daß dm 24 . ein Antike«
riepark vsn 40 Kanonen nach Tvrtsna yeschaft wur.
de ; auch Ivareu mehrere Kanonen und Multtiion auf
dem Weg nach Palmaoosa begriffen , weiche venetta .
sische Festung noch immer stärker von den Franzosen
befestigt wird . — Ein Schreiben ^aus Rom vom 2b.
May sagt » daß zwar der heil . Vater um auffrcortent.
jicher Anstrengsnq den Swapgeschäften wieder vblie«
ge ; allein seine Gesundheit fty voch so zehr zerrüttet ,
daß Iugeodkrast dazu erfodert würde , um sie wieder
herzustellcn und diese Jugrndkrast ist leider bey einem
Gceiß von So Jahren nicht mehr zu suche » . Die z
geistl . Gesandten von Spanien sind zwar in Rom ein.
getroffen und berens von ciaem Majordom des Pabsts,
von dem diplvmatffchrn Korps , von der Geistlichkeit
und dem Adel dnvillkemmr worden ; allein sie haben
bey dem Pabst wegen feiner schwäch ! chen Gefundheits ,
umstände noch keine Audienz erhalten . — Den zo May
sind unsre 2 neue Abgerrtnelen an Buonaparte,Zorzj
und Turin, , von Mmlans hieher zurückgekommen.
Man glaubt , sie haben den Definitiv . Frieden zwischen
Frankreich und Venedig mi .' gebracht. — Die neueMu .
nicipaliml wellte den geßügelten Löwen , baS alteWap .
pcn der Rrpublick Venedig , b .ydchal. en . Ader die
Einwohner des vcsten Landes , fürchten sich vor den
Klauen dieses Smnbildes . Sie meinen nrmlich , sie
können von Venedig aus auch unter der neuen Regie«
rungsversassung gedrückt werden , wenn die Stadt Ve ,
nedig der Sitz der Regierung für das veste Land dleibe.
Gedachler geflügelte Löwe wurde deßhalb abgrschaft
und an vielen Orten , reebst den St . Marcusdildern ,
vom Volk verbrannt. Am letzten Pfingstsonntag wurde
auch hier ein sogenannter Freyheitsdaum auf dem St .
Markusplatz errichtet . Dabcy verbrannte man auf dem
Plaj das golynk Buch , worin» die Namen aller Edelleu ,

te von Venedig ausgezeichnet waren. Man verbrannte
auch die Insignien des ehemaligen Doge. Den ganzen Tag
über ertönten alle Straßen von Venedig von Mustek, Frei .
Heils Liedern und Lermen : Und Abends , so wie die
2 folgende Nächte, ward die ganze Stadt und verzüg .
lich der St . Markusplatz aufs prächtigste beleuchtet.
Die Mumcipalltät ließ 42,000 Silo . Dukaten < jeder
zu ohngefehr zu 2 fl ) unter das Volk vertheilen , daß
es desto fteudigrrn Antheil nehmen möge. Zugleich
aber wurde von der Mnnicipalikäl ein gezwungcnesAn «
ichen von einer Milion Silberducaten ausgeschrieben .
Dth müssen die Exaob ili , Kavfleute und andre wohl¬
habende Personen -wsammenbringen . So lärmend
auch ein Theil des Volks bey Erleuchtung des Frei«
Heiksbaums war , so still betrugen sich nicht nur die
Vielen , die durch die neue Ordnung der Dinge lei«
den , sondern auch Andre , welche jene Ceremonie sehr
gleichgültig betrachteten . — Ferrara ( sonst zum^ Kir¬
chenstaat gehörig )hal Venedig zur nähern Verbindung
miteinander ringeladev . — Mehrere Klöster in Vene¬
dig mußten geräumt werden , um franzöfls. Soldaten
darin aufzuneymen . — Die 10000 Mann sardini«
scher Truppen, die sich am Trssmo ziftammengezogen
haben, stehen seit 14 Tagen unter Buonaparle 's unmit«
tkibaren Befehlen.

Preußen .
Schreiben aus Berlin , vom io Iuny . Es heißt

nun Mit Gewißheit , daß Se. Majestät, der König , zur
Stärkung der Gesundheit , sich des Pyrmovter Brun,
vens bedienen , und schon in ungefähr 8 Tagen mit
4ioem kleinen Befolg dorthin abzehea werden . —
Noch ist nicht bekannt , welcher Skaalsminister von
unserm Hof zu dem Frtedenscongreß abgeftndet wer.
den wird . Man vermukhet aber , daß dieser wichtige
Auftrag dem Grafen Haugwitz oder dem Marq - is von
Lucchestni ertheilt werden dürfte . Der Freyherr roa
Hardenberg wird , wie es heißt , ehestens wieder nach
den fränkischen Fürßenthümern abgrhen , und werden
verschieb »« , wegen der königl. Musischen Ansprüche
noch obwaltend « Zwistigkeiten , allem Anschein nach ,
auch ein Gegenstand der allgemeinen Unterhandlungen
über den Rüchsfrieden werden .

Grosbrtttanten .
London , vom 6 Iuny . Auf den Vortrag des

Minister Pitts hat das Parlament scharfe Maasregrln
gegen die Insurrektion der Matrosen gefaßt . Zwey
Bills berechtigen die Regierung, Gewalt mit Gewalt
abzutreibcn , alle Communikatwu zwischen dea Sch -ffen
und dem vestcn Land abzuschneiden , der Mannschaft
die Lebensmittel zu versagen und ihr die Bezahlung
zurückzuhalken. Da die Nachricht von d 'esrn scharfen
Verordnungen auf die Sch.ffe kam , so versammilke
sich der Insurgenten . Rath zu Shki'wß und saß e dcu
Schluß , daß , wenn man den Schiffen keine Lebt - «



l 358 )
mittel gäbe , so würde die Flotte nach Jrrland ftegelnund sich daftlkst welche hole» . Zugleich hat er ftstge»
styl , daß an der Stirne aller seiner Beschlüsse die
Worte stehen sollen r Me ssottilig repudUc , die
schwimmende Republick. Einige Schiffe , welche zu
dieser Flotte gehören , haben schon den Anfang damit
gemacht , Kauffartheyschiffr , die in die Themse fuhren ,
einzuhalten und zu plündern . Die Proklamation deS
Königs ist auf verschtednen Schiffen verdrenvt worden .
Gestern sollte auch das Btidviß des Minister Pins
verbrennt werden . Die Matrosen haben eine kraftvolle
Adresse an die Nation abgesaßt und ihren Druck de-
schlossru . Ein schottisches Sckrff , bas nach Lordon
fuhr , mußte den MattvM den Eid der Treue
schwören. — Es sind 21 Schiffe und 46 Fregatten
-die m , Nore >m Aufruhr stuo , unter weichen sich das
Sch ff Sandwich - von yo Kanonen befindet. Sie
fahren fort, alle Schiff- , dir in dir Themse eiolaufen
wollen , anzuhoiten und zu plündern. Heute habe «
die Aufrührer selbst 2 Matrosen, die nach ihren ge.
machten Gesetzen den Tod verdient hatten, aufge
hen . r . — Von St . Domtnjgue vernimmt man nichts
krösticheS, es hnßt unsere Truppen hätten die Inselräumen müssen.

Schweig .
Zürich , vom 12 Iuny . General Buonaparte bf»

gehrt unter Zusicherung großer Vorrhetle , baß für sei.
ne rach Fr - nkreich zurückkrhrmbe Armee ein Weg
durch das Walliser Land hergeßcllt werte , damit erffatt durch Piemont seine Truppen längst den Uferndes Gcuferiees auf Verfsis führen könne. Wallis hatauf diese » Avsuchen geantwortet , daß es ohne Einwil¬
ligung ftlk-er Allirrten nich . S dieser Art bewilligen kön.
ne . Man ist begnüg , ob Trneial Buonaparte sichmit seinem Begehren an tie gavzr E egecoffevschast
weatea wird , welche dadurch m keine geuvge Verle¬
genheit gesetzt werden dürfte. Em Gegenstand einer
besonoern Veriegenhetk für unser Kau '. on sind in die»
ftm Äugend ick die forldauerndev U . ruhen m Sl - Gal»
ten , un . em Zwmpatt , der da üser zwischen den 4Schirmsorten Zü ch, Luzern , Schwei» und Glarus zu
erustchen dreht. Letzterer Kant n weigert sich hartnä»
ckig , mit den br>y übrrgen wegen Beilegung dieser
Uucuhrn gemeiuichosl ! che Sache zu machen , und will
weder Repläscntarue. i noch Truppen absenter. Die
Repräsentanten von Zürch , Lue . kn nnd Schweiz sollen
schon den IZ in Sl . Gallen eie treffen. . A . d . M . Z.

Vermeschle Nachrrch ten .
Der bey d . -' ko - stiluwenven ftanchsiscvco National »

vtrsamMtung sich durch seine „Mellen Berichte über
die V chäl i ißr des Elsasses zu Frankreich d -.kanvt
gimachtr Pcvf. Koch am Sl aßdtt - g in gegenwärrigsin Rtgensbu g bey ftkcm Brudxr , dem Fürßt . Lud cki ,

Fhrtt Msandtm Brüderliche Llebe »nd fcvpeß Wies

dersehen waren da- Motiv seiner Reise. Deswegentritter in keinen Gesellschaften auf, dagegen führt ihm dieWißbeztrrde, von einem scharfsinnigen über die argen »wärttge Lage der Dinge in Frankreich unterrichtet zuwerden , manchen Besuch der dortigen Gesandten zu —
Bey dem K. K. Kommandanten in ttlm, Hrn. von
Dedovich , ist die Ordre rinqetrcffen , den U mer Ve«
stungSbau zu beschleunigen und zu vollenden . Zwischender Iller , Donau und Lech soll ein beträchtlicher K.K . Trovvenkordon während der ZriedrnSverhandlangen
stehen bteideu .

An k ü n d t g u n g .
"

Durlach . Bis Donnerstag bk » 2yten Iuny wird
in hiesigem Schicßhaus rm Freyschießen abgeh - lten ,
deßcn velrächliicher Werth in Silbrrgabkn bestehenwird , wozu die Herren Liebhaber , höfljchst eingelateu
werden . Durlach den soten Iuny , 797.

Schützenkompagnie allda .
Durlach . Bey Kiefer Han er aühier sind gut«

Wtweßige und guter Bramwein auch Mannheimer
Waffr , in großen und kleinen Parth .en billigen Prcy«
ses zu haben .

An das geehree Publikum .
Diese Blätter erscheinen wöchentlich vreymal , nein»

sch Montags , Mittwochs und Frrywgs Nachmittags
mit vielen Bögen und Extrablättern. Der jährliche
Preis davon bleibt wie bisher hier in der Stadt
2 fl. 48 kr . für auswärtige Ltebtzabere per Couvert z fl.
Jedes einzelne Blatt kostet 2 kr. Das allgemeine In »
t,lügen; oder Wochenblatt , weiches jeden Donnerstag
erschrint , kostet jährlich i fl . zo kr. das einzelne Blatt
2 kr. Sämtliche Hvchlöbliche Oder , und Postämter ,
auch Posthaltereyen nehmen auf btyde Bestellungen an,mit diesen versteht man sich wegen dem b lügen Porto
noch besonders Bestellungen und Abbestellungen die .
ser Blätter werden nur halbjährig , rnche mehr vier,
teijährtg , oder gar Monalwe ' st angenommen , weil der
Preis ja ohnehin gering genug ist. Da das Abone«
ment mit Ende dieses Monats ge -chirss- a ist , so er,
wartet man gefällig neck vor Ende d . ssnben die neueu
Bestellungen ' um sich im künftigen wegen der Auflage
bar - ach bestimmen zu können. Zugleich ersucht man
gchorsamst um baltiae E nstndung der Rückstände von
vorigem Jahr sowchl für Zeitungen , Wochenblätter ,
Avertissrmenls , Bücher rc.

Gütige Beyträge zu dieiem Bla ' t werden mit vie»
lem Vergnügen avgrnvmwkN ' ia wir bitten aufs neu«
gehs sam darum , stur auch erbölig , Briefhotto und
sonstige erwawe Austaa - n gerne zu ersetzen . B - kannt .
machungen zum Einrück n in Zeitung sowohl als ins
Woserrdlatt werv -n keine niehe anderst als gegen Vor»
auszahlung angenommen .

Macklots Zeirt»ngs » Lomt- ir. ,
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